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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die hier vorgelegte Versuchswerkstatt will nicht zur Übermittlung wissenschaftlich 
gewonnener objektiver Ergebnisse beitragen. Beitragen kann sie aber zur Bereit-
stellung eines propädeutischen Grundgerüstes. Dabei geht es um eine Vorunterwei-
sung, die grundlegend ist für einen weiteren Aufbau und für weitere selbstständige 
Erarbeitung.

Der Sinn des Propädeutischen ist nicht eine Vereinfachung in Form der Reduzierung, 
sondern die Erstellung eines elementaren Grundgerüstes. Anhand ausgewählter Bei-
spiele (Versuche) werden Grundeinsichten vermittelt. 

Dem Propädeutischen wird man eine gewisse Art von Unwissenschaftlichkeit zu-

billigen müssen durch die bewusste Ausnutzung und Fruchtbarmachung kindlicher 
Denkweisen.

Damit ist wahrscheinlich mehr gewonnen, als wenn durch unangebrachte Systematik 
fassadenhafte Vorstellungen vermittelt werden.

In diesem Sinne wünschen Ihnen viel Freude an einem interessanten Unterricht der 
Kohl-Verlag und
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Weitere Titel zu den Naturwissenschaften in der Grundschule:

Best.-Nr. 10 877 Best.-Nr. 10 878 Best.-Nr. 10 879

Nähere Informationen hierzu unter www.kohlverlag.de!
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Hinweise zum Einsatz

Die Versuchswerkstatt ist in 8 Kapitel gegliedert:

Luft

Schwerkraft
Wasser
Elektrizität
Wärme
Chemie
Magnetismus
Die Trägheit der Körper

A

B

C

D

E

F

G

H

Die Versuche sind jeweils in zwei Arbeitsblätter aufgeteilt. Die zweite Seite enthält 
zu jedem der Versuche die notwendigen Lehrerhinweise und die Lösungen.

Das Lösungsblatt hat denselben Aufbau wie das Schülerarbeitsblatt. Somit ist eine 
kinderleichte Selbstkontrolle genauso gewährleistet, wie die Ergebniskontrolle über 
den Tageslichtprojektor (nur, wenn Folien angefertigt wurden). Das Arbeitsblatt ist 
speziell für die Schüler konzipiert. Auch dieser inhaltliche Aufbau ist bei allen Versu-

chen identisch. Dies ermöglicht den Schülern ein Wiedererkennen des sicheren und 
nachhaltigen Experimentierens.

Auf der linken Seite wird beschrieben, welche Materialien für den Versuch benötigt 
werden und es wird eine herausfordernde Frage gestellt. Sie soll die Schüler zu 
Vermutungen veranlassen. Diese Vermutungen werden dann notiert. Auf der rech-

ten Seite wird der Aufbau des Versuches angesehen, dann skizziert, beobachtet 
und notiert. Schritt für Schritt soll nun das Experiment erarbeitet werden. Die letzte 
Frage auf dem Arbeitsblatt bezieht sich auf den Alltag der Kinder. „Woher kennen 
wir das? Wozu brauchen wir das?“ 

Es können nur nachhaltig experimentiert und Fragen zum Versuch beantwortet wer-
den, wenn den Schülern der Sinn verdeutlicht wird – also der Bezug zu ihrem Alltag 
hergestellt wird.

Alle Kopiervorlagen sind auf DIN A5-Größe abgedruckt und lassen sich auch auf 
DIN A4-Format vergrößern.
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